
Anlage zum Beschluß des cemeitrderates Ir]bachNr.683 von j.l2.2OO5

Verordnung über die Reinhaltung und Reinlgung der
öffentllchen Straßen und die $lcherungler-

GEhbahnen lm Wintsr
vom 5.12.2005

Auf Grund des Art. 51 Abs. 4 lnd 5 de9 Bayerjschen Straßen- und Wegegesetzeg
(Baystrwc)in d8r Fass-ung d-er tsek. vom s.Okrober 19e1 (BayRS 9t,T_li eriäs€tdje
Ua,melnoe Ir LDach tolpende

Verordnunq

Allgemeine Vorschrlften

5 1 Inhrlt der Vdro|dnung

Diese Verordnung regelt Inhalt und Umfang der Reinhattungs , Rcinigungs- und
Sicherungspflichi auf deD öffentlichen Straßen der Gemeinde Jrtbach.

$2 Begriffsbesiimrnsngen

(1) Oftsntlichc Straß€n im Sinne dieser Vero.dnung sind alle dem öffBn ichen
Verkehr gewldmeten Straßen, Wege und Plätze mit ihren Bestandteilen im
Sinne des Art. 2 Nf. 1 Bay$trwe oder des S 1 Abs. 4 Nr. 1 des
Bundesturnsbaßengesetzes (FStrG) in der ieweiligen Fasgung. Hie.zu
g€hören ingbesondefe dle FahüahnBn die Trenn- Seiten- Rand' und
Sich6rheitEstreifen, die Geh und Radwege und die der Sttäße dienenden
Gräben, Böschungen, Sttitzmauem und Grongtreiicn. Die Bund*autobahnen
sj.rd kejne dffentlichen Straßen im Sjnne di6ser Verordnung,

(2) Gehbahncn sind

a) die für don Fußgängerverkehr (Fußgänger, und Radfahrerverkehr)
bestlmmten betEstlgten und abgegrenzten Teile def dffenflichen

b) in Ermangölung €iner solchen BefEstigung odrI Abgrenzung die d€m
Fußgängerverkehf dienenden T6lle am Rahd6 def öflbntliohen Etraßen
ln daf Br€ii8 von 1,00 m, gerne6Ben wn der Sträßengrundft0cksgfEnze
aus.

(3) Geschtossene Ortslage let der Tell des Gematndegebiets, der in
gescnloss€ner odet offuner Bäuweise zusamnlonhänoend bghaut i6t. Einzotrre
unb8baut6 GrundEtocke, zur B6baJUng un96rlgnetaioder lhr entzogencs
Gelände oder einseitige Bebauung unbrbrechen den ZusgmmenhEng nicht.

Straßen oder

Rrlnhaltung dsr öffentlich!n Strrßen

S 3 Verbot6



0) Zur Aufrechte.hältung der öffentlichen Reinlichkelt.ist es untersagt, öffenflrche
Straßen meht als nach den UmBtänd€n vermeidbar zu verunroinigen odet
verunretnigen zu lag6e1.

(2) InsbeEondefe ist es verboton,
a) auf öffentlichen Slraßen putz- und Waschw€sser, Jauche oder

sonstige verunreinigende Ftossigkeiien auszuschütten oder ausfließen
z! laEsen, Fahrzeug6 lvlaschinen oder sonsflge Getäte zu sä!beff,
(jeoraUchsgegerEtände auszustäube,1 oder aL/SZUklopren: Tiet6 r1

einer Weise zu f0ttem dle g6eignet ist, die Straße zu verunreinigeni
b) Gehwege durch Tiefe verunreinigdn zu lesseni
c) Klär3chlamm, Steine, Bauschutt, Schrott, c€rtlmpel, Verpaokungenr

BehältnisEe sowir Eig und Schnee'L auf öffentlichon Siraßen Ebzuläden, abzustellen oder zu laqem.
2. neben öffentlichen Stfaßen abzuladen abzu3telten oder z;legem

wcnn dadurch die Straßen vErunteinjgt wefden können3 in Abflußrinnan, Kanalejnlaufgchöchten, Durchlässen odef ofierjs
Abzug€g.äben der öffentlichen Straßen zu schütteln oder
elnzuleitet.(3) Das Abfafl.recht bleibt unberührr.

R€lnigung der öflcntllchen Straßön

g 4 ReinigungrFfllqht

11) Zur Aufreahterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit habBn dlF Eigent0mef und dte
zu. Nutzung dinglich Bereqhtigt€n von Grurndstücken, die innerhalb der
geschlosGeren Ortslage an die im Straßenve|zEichnls (Anlage 1) aufg€führten
öffentlichen St.aßen angrenzen (Vorde.lieger) oder trber dlcse öfientlichen
Strcßen mittelbaf erschlosscn werden (Hinterlisger), die in S 6 be€ümmten
Reinlgungsflächen gemein$am auf eigene Kosten zu relnigen crundsttlcke
werden über diejenigen Straßen mittelbar erschlossen, zu denen ijber
dazw scheoilegEnde Grundstücke in rechtlich zulässiger Wel6e Zuoang oder
ZL'fahd genommen werdon darf.

(2) Grenzt €in Grundstück an mehrcre lm Straßenverzeichnjs (Anlage 1) aufueftihrte
öffentliche Straßen an oder wjrd es ober m€hrere d6rartlge Straßen mittelbar
€fschlogsen oder gr€nzt es an elne derartigq Straße an, während es 0ber elne
anderc m ttelbar erschlo8sen wird, sO b6stehl die Ve|pflichtung ftifjede dleser
Straßen.

(3) Di€ Vofderli6ger brauchen alne öffentliche Straße nicht zu reinigen, zu der 3ie
aus tatsächllchen oder aus rgchfljÖhen Gründen kejnen Zugeng und keine Zufshrt
nehrnen könner und die von ihrem Grundstr.ick aus nut unerheblich verschmuEr
werdEn kann,

(4) Keins RclnlgungSpfticht trifft ferner dle Vörd6t- oder Hintertieger, der€n
Grundstocke erne.n d.fentrichBr Verkehr gewidnet eind, soweil äuf diesen
Grundstücken kelne Gebäude stehen



(5) Zur NuEung dinglich Berechtigte im Sinre dc Aboaizes . sind oie
Erbbauberechiigt6n, dle Nleßbrauche[, die D6uerwohn" und

Paygmguunssbefechtigten und die lnhaber eines Wohnunesrechtes nacfi
s 1093 EGB,

5 5 Reinlgungsarbeiton

Zur Erfrlllung ihrer Reinigungspflicht haben die Vorder- und Hinteriieger die irn
Straßenverzeichnis (Anltge 1) autgeführten öffentlich6n Siraß6n innerhslb ihre.
Relnlgungsfiäche (gemäß q 6) zu .einigen. Sie haben dabei die Geh- und Radwege
und die inrerhalb der R6inigungsiächen beindliohen Fahrbahnen (ainschii€ßiich der
Parkslreifen) insbesondere
a) mrndestens elnmal monatllch zu kehrEn und den Kehricht, $chlamrn und

son5tigen Unrat zu entfemen;
b) bEiTfackenheit zur Vermeidung von übermäßiger Siaubeniwioklung zu

sprengen, wenn sie nicht staubfrei angetegt sind;
c) von Gras und Unkraut zu befreien

9ie haben teme. bei BedEd, in$bssonderc bei Tauwetter, die Abflußfinnen r.Jnd

KenaleinlaLrlichäcftte ft'eizumachen

S 6 Reinigungsfläch€

(1) Die R€inigungsfl€ich€ ist der Teil der öfientlichen Straßen der dlrrch
a) di€ gemeinsame Grenze d6s Vorderliegergrundstücks mit dem

Straßengrundstück
b6) die parallel zum Fah|bahnrand ln einem Abst6nd von 1,00 m innerhalb def

Fahrbat'n ve'laulende Linie (Straßen der Gruppe A des
Streßenverzelchnlsses) ein von def Fahrbahn getfennter Farkstr€iten i8t Teil
der Reinigungsfiäche,

bb) dleMJttelllniedesStraßengrLrndstalcks(Straßenmlttellinje),wobel
mehr€re glelchlaufende Fahrbähnen auch dsnn, wenn sie durch
lvlitt€lstfeifen oder sonstige Einrichtungen getelli sind, als eine eanhBitliche
Fahrbahn gelten (Straßen der Gruppe B dEs Straßenverz€ichnlsses), !nd
c) die von dcn Endpunken der gemelnsamen Grenze aus sgnkrecht
zut Straßenmlttellinle verlaufenden
Veüindungsllnien

begrsnzt wird.

(2) Bei einem EckgrundEtuck .rstrsckt sich dle Rlinigungsiäche bis zum
Schnittpunkt der (0ber die Eqkaus.undung hinaus) vedängerten
Begrunzungslinien nach Abs. 1 b) einschließlich der ggt in Einer
Straßenkreuzung liegenden Flächen.

$ 7 Gemelnsamg Relnlgungspfticht der Vod6r- und Hint6rlisg6r

(1) Dle Vord6rlleger tragcn gemein6äm mit den ihd0n zugeordn€ten Hinterliegern dle
Relnigungspllicht tür ihre R€inigung3flächen. Sie blelben auch dann gemeinsam
verantyvörUjch, w€nn sie sich zu EfUllung ihrer Pillchten andcrer Peßön6n odef



Untemehmer bedienän; das gl6ich€ gilt euöh für den Fa , deEs Ver6inbän-rngen
nach S I abgeschlgssen srnd.

(2) Ein Hhteflieger lst dem VoHerlieger zugeordnct, ober dessen Grundst0ck der
Zugang oder Zufahrt zu der8elbBn Öffentlichen Straße nehflen daff, än-die auch
oas Vord€rliege.grundstück angrenz,.. 

.

S I Aqfteilung der Reinigung5arbeiten böi Vord.r" und Hlntedieg6r

(1) E6 bleibt den Vorder- ufd Hinterlieg€rn überlasgen, die Aufteilung def auf sie
treffenden Arbciten unte.elnender durch V€reinbarung zu rcgeln.

(2) Kommt eine Vereinbarung nicht zustande, Bo kann .ieder Vorder, odef
Hlntedieger eine Entscheidung der cemeinde 0ber die Reihenfolge und die
Zeitdguor, in der Bie ihre Arbeiten zu erb ngen haben, b€antragen
Unteßchalden sich die Grundgtatcte dEr einandor zugeordneten Vorder- und
Hlnterlleger hinsichllich der Fläohen w€sentlich, kanh dl! Entscheidung beantragt
werden, dass die Arbelten nicht in gleiohen Zejtäbständen zu erbringrn slnd,
sondcrn dass die Zeitabschnitte in demselben Verhältni! zucinande. stehen wie
dle crundBtücksflächen.

Slcherung der Gehbahnen lm Winlar

S I SichBrung€pflicht

(1) Zur Verhütung von Gefahren for Leblen, Gesundheit, Eigentum ode. Besitz h€ben
di€ Voder- und Hlhterlleggr di€ in S '1 1 bestirnmten Abschnitte d€r GBhbehngn
der an ihr Grundst0ck angrenzen odef ihr Grundstück mittelbFr ercohlleßcndcn
öfientlichen Straßen (Slcherungsfläche) auf eigene Kosten in sisherem Zustand
erhall!n.

(2) S   Ab6 1 Satz 2, Ab3, 2 bls 5, SS 7 und I gelten sinngemäß. Die
Sioherungspfficht besteht l0r a'le StrBßen, auch wenn di€$e nicht lm
Siraßenverzeichnis auf gef übrr sind.

! 10 Slcherung€arbelt6n

(1) Die Vorder- und Hintedieger haben die Sichcrun0sfläche an Werktag€n ab 7 Uhr
und an Sonn- und gesgtzlichen Feiertagön ab I Ufu von Schnee zu räumen und
bci Schnee., Reif- odef ElsglättF mlt geeigneten gbstumpfenden Stofien (2. B,
Sand, Splitt), nichtjedoch mit Tausalz oder äLenden Mitteln zu brstrsuen oder
daB Eis zu bes8itigsn- 86i besondefer Glättlgefähr (2. B. en Treppen oder
stgrken Stsigungen) lst das Strcuen von Tau6alz zulässig. DlGse
Sicherungsmaßnahmen sind bis 20 Uhr Bo oll zu wiedörholen, wle es zur
Verhütung von Gefahren ftlr Leben, Gesundhelt, Eigönium oder Besitz
ertorderlich ist.

(2) Der gedumte Sohnee oder die Eisreste (Räumout) ilnd nöben dsr Gohbahn zu
lägärn, dasa d€r Verkehr nicht getährdet oder eßchwe wlrd. lst das nicht
mögllch. haben die Vorder- und HinterJlager däs Räumgut spdtestens äm
folgend€n Tage von der öibntlichen Stmße zu entfumen, Die Gemeinde Stellt filr
dlr Ab Hgerung einen grejgheten PIEE zur V€rf0gung, auf den in ofis0blichör



weisö hingewie8Bn wlrd. Abflußdflnen, Hydranlen, KanäleinlöuJ8chgchte und
FußgängerübeMeg€ sind bei def Räumung fieizuhalten,

g'l'l Slcherungsfläch6

('1) Slchä{irgsfläcre iEt die vor oem Vo'derl'eg€rgrunostück .nnerl"alo der
Reinigungsfi äche liegendE Gehbähn

(2) S 6 Abs. 2 gilt sinngemäß.

Schlusabestimmungen

S 12 Befrelung und abweichende Regelung6n

(1) Befreiung vonr Verbot d6s $ 3 gewährt die Gembinde, wenn der AfrtragstelJe. die
unvezügliche Reinigunq besorgt.

(1) F0r die Vorder- und Hinterlieger, die an die gemeindllche
St|aßenreinlgungsanstalt angeschlossen sind, erf0llt die Gemelnde für dlc
angeschlossenen Telle dcr Relnigungsflächen di€ in S 5 Reinigungsarbeaten nach
Maßgabe d6r Satzung.

(31 In Fällen, in denen dle Vorschtiften dieEer Verotdnung zu einer el'oeblichen
unbilligen Härte farhr€n würden, die dem Betroffenen auch unter Berocksichtigung
d6r öffentlichen Belänge und der Interessen der übrigen Vorder- und Hinisrlieger
nlcht zugemutet werden kann, spricht die Gemeinde aufAntrag durch Be$aheld

eine B€frejung aus gder trlfü unbeschadet des S I Abs. 2 sonst eine
angemess€ne Regelung Eine solche Regelung hat diö Gemeinde auch zu treftun
in Fällen, in denen näch dieser Verordnung auf Vorder- und Hinterliegef keinE
Verpfichtung lriffr Dir Entscheiduog kann befristet, und Bedingung€n, Auflägen
od€f Wderrufsvoabehalt erteilt werden

g 13 Ordnungswidrigkelten

Gemäß Art. 66 Nr. 5 BayStrWG kann mit elner G€ldbuße bis zu 500 Euro belegt
werden, wer vorsätzlich odef fahr ä$sig

' geg€n S 3 eine öffEn iche Staße verunrerligt ode- verLnre,nigen läß-
2. die ihm nach den SS 4 und 5 obllegende Retnrgung8pflicht nicht erf0llt
3, ontgegen den SS 

g und 10 dle Gehbähnen nicht od€r nioht reohtzeitig
sid|ert.

S l4lnkrrfttreten

(1) Diese Verordnung tritt am 1 .1,2006 ifi Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung übef die Reinhaltung, Reinlgung und Sicherung
dcr öffentlichen Straßcn vom 8. I I . | 96q äußer Kruft.

Irl ba 16. Dez. lOO5



Anhgel(zu$4AbG. 1)

Verzalohnlr der zu relnloendsn Susßen (Sireß€nv6E6ichnis)

. Brupp€ A
(Reinigungdlücfie; Oshbahhen und FEhrbahnränd6r)

' 
a11e trreisstra8en

Gruppe e
(Relnlgungsflächc bie zur FshrbahnmftE)

all6 Sfsß6n lm Gemdndeboraich lrlbach mlt Au$ahme dar GrupDe A, (Kreisstraßen)


